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Kurze Mitteilungen

Duponchelia fovealis ZELLER, 1847 – Erstnachweis für Südostbayern

(Lepidoptera: Crambidae, Spilomelinae)

Gerhard KARL

Am 21. November 2010 entdeckte ich einen Falter in meiner Wohnung, der leicht der Familie der
Crambidae („Graszünsler“) zuzuordnen war. Die Art konnte ich mittels der Bestimmungshilfe des
Internetportals „Forum Schmetterlinge und Raupen bestimmen“, kurz „Lepiforum“,
(http://www.lepiforum.de) sicher als Duponchelia fovealis ZELLER, 1847, determinieren. Der Falter
hielt sich über längere Zeit in der Nähe eines Fensters mit Orchideen auf, wo ich ihn schließlich
einfangen und anschließend fotografieren und präparieren konnte.

Fundort: SO-Bayern, Krs. Altötting, Gde. Mehring, Wohnung – 48,191200° N / 12,786130°

Abb. 1: Duponchelia fovealis am 21. November 2010 in der Wohnung des Verfassers (Foto: KARL).

Der Erstnachweis für Deutschland erfolgte 1991 mit einem Hinweis auf schädliches Auftreten in
Gewächshäusern im Großraum Berlin (BILLEN 1993). Hier wurden vor allem Weihnachtssterne
(Euphorbia pulcherrima) erheblich in Mitleidenschaft gezogen. „Die Larven bohrten sich hier in
den Haupttrieb und wanderten minierend nach unten. In Höhe der Erdoberfläche verließen sie die
Stängel wieder, nagten jedoch anschließend die Stängelbasis ab. Die Folge war, dass die Pflanzen
schlagartig zusammenbrachen“ (BILLEN, loc.cit.).

Ebenfalls 1991 trat der Falter auch in Stuttgart in einer Wasserpflanzengärtnerei auf. Befressen
wurden hier bevorzugt die nichtheimischen Wasserpflanzen Apomogeton, Cryptocoryne und Ophio-
pogon (BILLEN loc.cit.).

Aus Bayern liegen bisher nur spärliche Nachweise vor. Die ersten Belege stammen aus den
Jahren 1999 und 2000 aus München-Laim (leg. R. OSWALD) und Gauting (leg. G. FUCHS) (PRÖSE et
al. 2003). Die weiteren uns bekannten bayerischen Funde: Furth im Wald, 2001, leg. I. ALTMANN

(RENNWALD & RODELAND 2010); dto., 4.8.2004, leg. W. KLEMMER (Datenbank PRÖSE in ZSM / pers.
Mitt. A. SEGERER); Regensburg-Stadt, Lichtfang 28.8.2003, leg. A. SEGERER (coll. SEGERER in ZSM).
Somit dürfte der Fund vom 21. November in Mehring der Erstnachweis für ein Vorkommen in SO-
Bayern sein.

Aus dem Mittelmeerraum ist Duponchelia fovealis seit langem bekannt. Nach SPEIDEL (1996)
und NUSS et al. (2010) kommt die Art im gesamten europäischen Mittelmeerraum und großen Teilen
Afrikas vor, ferner in Teilen Asiens sowie auf den Kanaren. Die Erstbeschreibung von ZELLER (1847)
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bezieht sich ebenfalls auf ein Tier, das „auf dem salzhaltigen Boden zwischen Syracus und dem
Anapo“ gefangen wurde.

In den Jahren von 1984 bis heute wurden Funde aus Dänemark (1984) (BUHL 2004), Finnland
(1984) (KYRKI & ITÄMIES 1984), den Niederlanden (1989) (MESSELINK 2005), Deutschland (seit
1991; siehe Zitate oben), Norwegen (1992) (AARVIK et al. 2002), Ungarn (1993) (SZARBÓKY 1994),
Großbritannien (1996) (nach RENNWALD & RODELAND 2010), Tschechien (1997) (SEFROVÁ &
LAŠTÙVKA 2005), Schweden (1998) (SVENSSON 1999), Belgien (1999) (FAQUAET 2000), der Schweiz
(2001) (BRYNER et al. 2004), Österreich (2007) (P. BUCHNER in RENNWALD & RODELAND 2010)
gemeldet. In Frankreich war die Art nach LAROUSSE (2007) schon immer bodenständig, hat sich aber
erheblich ausgebreitet. Für 2005 wird sie auch aus Nordamerika, südliches Ontario gemeldet (LAM-
MERS et al. 2007).

Nahezu all diese Meldungen beziehen sich auf Funde in Gewächshäusern oder geschlossenen
Wohnungen, nur wenige Tiere wurden im Freiland entdeckt (so zum Beispiel der oben zitierte Fund
aus Regensburg). Man könnte spekulieren, dass letztere aus nahe gelegenen Gewächshäusern ausge-
flogen sind, obwohl es dafür keine harten Fakten gibt und auch WITTLAND (2001) vermutet, dass sich
die Falter zumindest im Sommer auch im Freiland fortpflanzen können (wenn sich geeignete Futter-
pflanzen finden – Anm. d. Autors). Bei den in den Meldungen genannten Futterpflanzen handelt es
sich um importierte, nicht heimische Kulturpflanzen: Erica tetralix (Glockenheide) (BUHL 2004),
Kalanchoe, Begonia, Cyclamen (CHRISTENSEN 2006), Fittonia, Cissus (HARTMUT & KRÄMER 2004),
Euphorbia pulcherrima (BILLEN 1993), Euphorbia milii, Orchideen (Bericht des Pflanzenschutzdien-
stes Westfalen Lippe in litt., 2002) und einige nicht heimische Wasserpflanzen (BILLEN 1993). Es
werden sicher noch eine Reihe anderer importierter Kulturpflanzen befressen. Da es sich bei Dupon-
chelia fovealis um eine extrem polyphage Art handelt, liegt allerdings die Vermutung nahe, dass die
Tiere auch einheimische Arten verwerten.

Das Auftreten von Duponchelia fovealis, dieser wärmeliebenden, aus dem mediterranen Raum
stammenden Art, bis nach Nordeuropa dürfte wohl in erster Linie den zahlreichen Gartenzentren zu
schulden sein, in denen massenweise Weihnachtssterne, Orchideen und andere Kulturpflanzen aus den
südlichen Ländern importiert und angeboten werden. So könnte auch der in Mehring aufgetretene
Falter aus dem Substrat einer Orchidee geschlüpft sein, da er unmittelbar an einem Fenster mit mehre-
ren Orchideen entdeckt wurde und in ihrer Nähe auch längere Zeit herumgeflattert ist. Andererseits
kann eine aktive Einwanderung, wie sie für verschiedene andere Crambiden bekannt ist (z.B. Eu-
chromius ocellea (HAWORTH, 1811)) nicht ausgeschlossen werden. Dass sich Duponchelia fovealis als
echter Einwanderer bei uns etabliert und für die heimische Pflanzenwelt schädlich wird – wie der
ebenfalls erst vor kurzem auch in SO-Bayern aufgetretene Buchsbaumzünsler (Cydalima perspectalis
(WALKER, 1859) (SAGE & KARL, 2010) – halte ich derzeit für unwahrscheinlich, dürften doch unsere
Winter für sein Überleben noch zu kalt sein. Über die Ausbreitung von Duponchelia fovealis bei einer
sich eventuell auch in Bayern manifestierenden Klimaerwärmung zu diskutieren, ist im Moment rein
spekulativ. Wer sich allerdings die entsprechenden importierten Kulturpflanzen aus Gartencentern in
seine Wohnung holt, könnte vielleicht in nächster Zeit damit konfrontiert sein, dass die Pflanzen
eingehen und er den doch recht hübschen Falter im Haus herumfliegen sieht. Eine Bekämpfung in
Privatwohnungen ist jedenfalls nicht notwendig. Die Bekämpfung in Gewächshäusern ist allerdings
schon jetzt schwierig, sie wird derzeit mit Pheromonfallen und Gelbtafeln durchgeführt.
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Ephestia unicolorella STAUDINGER, 1881, in Bayern
(Lepidoptera: Pyralidae)

Alfred HASLBERGER

Bei ROESLER (1973) noch als Subspezies von Ephestia parasitella STAUDINGER, 1859, aufgeführt,
wurde das Taxon Ephestia unicolorella STAUDINGER, 1881, von LERAUT (2002) in den Artrang er-
hoben. In Europa ist sie durch die aus England beschriebene ssp. woodiella RICHARDS & THOMSON,
1932, vertreten (LERAUT 2002, NUSS et al. 2010 a, b).
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